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Peitage zu Ur . 106 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , IS . April R8S1 .

Personalien
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Slfl -r

Feodorowna von Rußland ,
Prinzessin Cärilie von Vaden .

„Des Menschm Herz schlagt seinen Weg an»
Aber Gott allein gibt» daß er fortgehe."

Die in der Nacht vom 12 . auf den 13 . April d . Js .
in Charkow verstorbene Großfürstin Olga Feodorowna
von. Rußland war die jüngst« Tochter weiland Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs Leopold und der
Großherzogin Sophie von Baden, geboren den 20 ./8. Sep¬
tember 1839 zu Karlsruhe und am 7 . Oktober d . Js .
auf den Namen Cäcilie Auguste getauft . Die Tauf-
pathen waren Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog August von Oldenburg und seine Gemahlin , die
Großherzogin von Oldenburg , geborene Prinzessin Cäcilie
von Schwede«, sowie die Prinzessin Amalie von- Schweden,
Ihre Hoheiten der Markgraf und die Markgrafin Wil¬
helm von Baden , sowie Seine Hoheit der Markgraf
Max von Baden ; die Taufhandlung wurde von dem
Oberhofprediger Martini vollzogen . Die Prinzessin ge¬
noß im Hause der hohen Eltern die sorgfältigste Er¬
ziehung. Sie erfreute sich mit ihrer nur wenige Jahre
älteren Schwester, der Prinzessin Marie , der fürsorglichen
Pflege und Anleüung einer Erzieherin und wurde von
verschiedenen Lehrern der hiesigen Stadt unterrichtet,
welche die außerordentliche Frische und leichte Auffassungs¬
gabe ihrer fürstlichen Schülerin rühmten . Letztere be¬
wahrte denn auch diesen Männern für ihre erfolgreiche
Unterweisung ein dankbares Gedenken .

Die Prinzessin verlobte sich im Jahre 1856, noch vor
ihrer Konfirmation, mit dem vierten Sohne Seiner Maje¬
stät Nicolaus , Kaisers von Rußland , dem Großfürsten
Michael Nicülajewitsch; sie verließ in der zweiten Hälfte
des Monats Juli 1857 ihre Vaterstadt Karlsruhe und
wurde von der treuliebenden Mutter bis über die
Grenze der badischen Hrrmath geleitet, von wo sie unter
den Segenswünschen der Großherzoglichen Familie in
Begleitung weiland Ihrer Majestät der verwitweten
Kaiserin Alexandra Feodorowna die Reise nach Rußland
fortsetzte.

An der Seite ihrer zukünftigen Schwiegermutter ,
welcher die Verlobte ihres jüngsten Sohnes besonders
an 'S Herz wachsen sollte , betrat die fürstliche Braut die
neue Hrimath nach glücklich vollendeter Seefahrt . Hier
wurde sie in dem damals so zahlreichen Kreise der Fa¬
milie weiland des Kaisers Nicolaus mit herzlicher Liebe
ausgenommen, dem auch sie sich fortan mit ganzer Liebe
zuwandte.

Die Prinzessin wurde in Petersburg in die griechisch-
orthodoxe Kirche unter dem Namen Olga Feodorowna
ausgenommen, und, nachdem am 16./4 . August 1857 zu
Peterhof ihre Verlobung nochmals nach russischem Ge¬
brauch in Form einer religiösen Feier ftattgefunden hatte,
wurde am 28 ./16. August in der Schloßkathedrale daselbst
ihre Vermählung mit Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Groß¬
fürsten Michael Nicolajewitsch nach griechischem Ritus
vollzogen . Das junge Paar lebte nur wenige Jahre in
Petersburg, die Ernennung des Großfürsten Michael zum
Gouverneur des Kaukasus führte dasselbe nach Tiflis,
der Hauptstadt dieser im Südosten des Reiches gelegenen
Provinz . Der Entschluß zur Uebersiedelung in dieses
damals durch den Mangel an Verkehrsverbindung so
fern liegende Land war für die junge Fürstin kein leich¬
ter, und schweren Herzens nahm sie vorher Abschied von
ihret Mutter, als sie im Jahre 1862 erstmals nach ihrer
Vermählung Karlsruhe wieder besuchte. Drei blühende
Sinder begleiteten sie auf der Reise nach dem so weit
entlegenen Tiflis; erst nach einer Fahrt von drei Wochen
konnte dasselbe erreicht werden. Dort eröffnete sich für
den Großfürsten eine vielseitige Thätigkeit sowohl in
militärischer als besonders in administrativer und kultu¬
reller Richtung; bei dieser zum Segen der ihm anver-
trauten Interessen geübten Wirksamkeit wurde der Groß¬
fürst von seiner Gemahlin durch eingehende Theilnahme
und Verständniß für seine Aufgaben in reichstem Maße
und insbesondere auch dadurch unterstützt , daß Groß¬
fürstin Olga die Sorge der Erziehung der aus dieser
Ehe entsprossenen Kinder, 6 Söhne- und 1 Tochter, über¬
nahm - deren leibliche und geistige Ausbildung sie mit
ungewöhnlicher Begabung und hingebender Liebe zu
fördern bestrebt war. Die außerordentlich glückliche Ehe,
das höher« Zielen zugewendete Familienleben machte das
Großfürstliche Haus auch zur Stätte der Bildung und
Veredlung für die verschiedenen Gesellschaftsklassen der
dem Großfürsten anvertrauten Provinz, für deren Wohl¬
fahrt das Großfürstliche Paar allenthalben seine Theil¬
nahme bethätigte. Gelehrte und Künstler fanden in dem
gaMichen Hause willkommene Aufnahme und es gestaltete
sich darin ein geselliges Leben, durch welches gute Sitte
und höhere Bildung gefördert wurde . Insbesondere war
die entschlafene Großfürstin bemüht , auch die weibliche
Bevölkerung de« Landes für die Beschäftigung mit nütz¬
lichen Arbeiten und für das Verständniß höherer Inter¬
essen zu gewinnen, und hat dort den Grund gelegt zu
Veranstaltungen , welche die Fürsorge für Mädchen und
Frauen bezwecken .

Go bildeten sich zu dem damals in der Kultur noch

wenig entwickelten und erst kurz der russischen Herrschaft
unterworfenen Lande herzliche Beziehungen , welche der

Großfürstin den Aufenthalt im Kaukasus werth machten ,
wozu auch die landschaftliche Schönheit des Landes , vor
allem ihres Landsitzes Borjom beitrug , die sie an die

heimathlichen Thäler des Schwarzwaldes , insbesondere
an das ihr so liebe Murgthal erinnerte .

Während des russisch-türkischen Krieges, als der Groß¬
fürst in hervorragender Deise als Statthalter und Oberst¬
befehlshaber seiner schwierigen und verantwortungsvollen
Aufgabe sich unermüdlich widmete , war es der Groß¬
fürstin vergönnt , segensreiche Werke der Barmherzigkeit
in den Hospitälern , die sie selbst organisirt hatte , aus¬

zuüben ; in dieser fürsorgenden christlichen Arbeit ist sie
bis an die Operationslinie der Kars belagernden Armee
gekommen und hat dort die Verwundeten in den dortigen
Lazarethen besucht.

Nach einem mehr als zwanzigjährigen Aufenthalt in

Tiflis schien das dortige Klima der Großfürstin nicht mehr
zuträglich zu sein, da in Folge eines Gelenkrheumatismus
sich eine Veränderung in der Herzthätigkeit eingestellt
hatte. Die Familie siedelte nach Petersburg über , wo
dem Großfürsten eine andere einflußreiche Wirksamkeit
zugewiesen wurde.

Das glücklich ^ Familienleben des Großfürstlichen Paares
wurde durch die Verbindung der einzigen Tochter mit dem

jetzigen Größherzog von Mecklenburg- Schwerin erhöht .
Nachdem die Großfürstin 1881 dem Doppelfest der Ver¬
mählung der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen ,
sowie der silbernen Hochzeit des Großherzoglichen Paares
in Karlsruhe beigewohnt hatte, war es ihr vergönnt , 1882
das Fest der eigenen silbernen Hochzeit zu feiern . In
zunehmendem Maße bildete der häusliche Herd der Groß¬
fürstin Olga eine von allen Mitgliedern der Kaiserlichen
Familie gern und viel aufgesuchte Stätte .

Je mehr die Söhne heranwuchsen , um so mehr suchten
sie den Verkehr mit der ihre Erziehung stets weiter leiten¬
den Mutter auf . Hatte die Großfürstin früher mit den
älteren Kindern zu öfteren Malen bald kürzeren oder

länger» Aufenthalt in Karlsruhe , Baden und Mainau
genommen , so wiederholten sich diese Besuche in zuneh¬
mender Weise, je mehr die Selbständigkeit der Söhne
eine Abwesenheit der Mutter ermöglichte; stets war sie
von einem oder dem andern der jungen Großfürsten
begleitet .

Mit den Kindern unseres Fürstenhauses verband sie
eine ganz besondere Liebe , die dem innigen Herzensbunde
entsprach , welcher sie mit ihren Geschwistern vereinigte.
Die Großfürstin verweilte noch im vorigen Herbste meh¬
rere Wochen in Baden - Baden und feierte im Kreise der
Großherzoglichen Familie ihren 51 . Geburtstag. Der
dortige Aufenthalt hat ihr sichtlich wohlgethan , denn sie
rühmte den günstigen Einfluß , den derselbe auf ihre Ge¬
sundheit ausgeübt hatte.

Den verflossenen Winter brachte dft Großfürsten wie
gewöhnlich in Petersburg zu . Wiederholtes Unwohlsein
neben den Anzeichen des fortschreitendenHerzleidens gaben
ihren Angehörigen Anlaß zu Besorgnissen, sie selbst sehnte
sich nach dem Süden , wo sie Stärkung und Erquickung
zu finden hoffte. So reifte der Entschluß schon jetzt,
noch vor dem Eintritt der besseren Jahreszeit , die Reise
nach der Krim zu unternehmen, wozu auch die Sorgen
um ihren zweiten Sohn, dessen dickKindespflichten hintan¬
setzendes Verhalten ihr schweres Herzeleid bereitete , wohl
mögen beigetragen und in ihr den Wunsch haben ent¬
stehen lassen, sich in die Einsamkeit zurückzuziehen .

Ihre Angehörigen waren verhindert , die Großfürstin
zu begleiten ; nur die ihr in hingebender treuer Liebe
ergebene Hofdame , Fräulein Oserow . stand ihr für-

sorgend auf der Reise zur Seite . In der Nacht vom
7 . auf den 8 . April verließ sie St . Petersburg , eine
Halsentzündung nöthigte die Hohr Frau , die Reife zu
unterbrechen und in Charkow zu bleiben. Nachdem dieses
Uebel Samstag den 11 . früh gehoben war , trat am
Abend des nämlichen Tages eine ausgebreitete Rippen¬
fellentzündung auf , welche sofort von den Aerzten als
gefährlich erkannt würde ; das langjährige Herzleiden
hatte einen Verfall der Kräfte herbeigeführt ; am Morgen
des 12. war ein so hochgradiger Schwächezustand einge¬
treten , daß das Leben der hohen Kranken für gefährdet
angesehen werden mußte. In der darauf folgenden Nacht
entschlief die edle Frau eines sanften Todes . Mit ihrem
Tode wird eine Verbindung gelöst , welche während 34
Jahre » die Quelle reichen Glückes für die in inniger
Liebe verbundenen Gatten und für die aus dieser Ehe
entsprossenen Kinder gewesen ist.

Das Scheiden der theueren Entschlafenen beweinen der
treue Gatte , ihre sieben Kinder , ihre Geschwister und
hohen Anverwandten. Aber auch in weiten Kreisen , wo
ihr segenbringender Einfluß in dankbarer Erinnerung ist,
wird der frühzeitige Heimgang der edlen Frau in tief
schmerzlicher Weise empfunden werden und die Herzen
mit Trauer erfiillen . Ihr Gedächtniß aber lebt fort bei
Allen , wÄche Zeuge waren ihres vielseitig anregenden ,
liebevollen und erfolgreichen Wirkens .

„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn.
Er wird's « »hl machen ."

Wochen - Rundschau.

Seine Majestät der Kaiser empfing am Samstag den
neu ernannten Gesandten China's am Berliner Hofe,
Hsü Ching-Cheng , um dessen Beglaubigungsschreiben ent-
gegenzunehmen . In der Ansprache des Gesandten und
der Antwort Seiner Majestät des Kaisers kam der beider-
eitige Wunsch nach der Pflege und Weiterentwicklung
irr bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zwischen
dem Deutschen Reiche und China zum Ausdruck . Auch
militärischen Aufgaben hat der erlauchte Monarch sich in
in dieser Woche vielfach gewidmet . Am Dienstag wohnte
)er Kaiser einer größeren Schießübung auf dem Artillerie¬
schießplätze bei Kummersdorf bei und besichtigte Nach¬
mittags eine Kompagnie des Gardefußartillerieregiments ;
am Donnerstag wohnte Allerhöchstderselbe der Besichtigung
von vier Kompagnien des 1 . Garderegiments z . F . bei .
Morgen erfolgt im königlichen Schlosse die Nagelung der
)em Infanterieregiment Nr . 145 , dem Pionierbataillon
Nr . 17 und dem Husarenregiment 3 und 4 zu ver¬
leihenden Fahnen und Standarten.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind durch das in der Nacht vom Sonn¬
tag zum Montag in Charkow erfolgte Ableben der Groß-
Ärstin Olga , geborenen Prinzessin Cäcilie von Baden,
)er jüngsten Schwester unseres erlauchten Landesherrn,
in tiefe Trauer versetzt worden . Der Großherzog hat
ne ursprüngliche Absicht, sich selbst zu den Beisetzungs¬
feierlichkeiten nach der russischen Hauptstadt zu begeben,
infolge dringenden ärztlichen Wunsches mit Rücksicht da¬
rauf , daß Höchstderselbe einen Theil des Winters leidend
gewesen ist, aufgegeben . Auch Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Karl mußte im Hinblick auf seine
vorausgegangene Krankheit von dem Wunsche , nach Pe¬
tersburg zu reisen , Abstand nahmen . In Vertretung
)es Großherzogs reiste Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Wilhelm am Dienstag nach Petersburg ab . Die
Großherzoglichen Herrschaften nahmen mit den hier an¬
wesenden anderen Mitgliedern der Großherzoglichen Fa¬
milie am Dienstag an einem Trauergottesdienste in der
Hauskapelle Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm und gestern, am Tage der Beisetzung der hohen
Verewigten in der Peter - Pauls - Kathedrale zu Peters¬
burg , an einer Trauerfeier in der Schloßkirche Theil.

Der Bundesrath hielt am Donnerstag seine wöchent¬
liche Plenarsitzung ab . Zur Verhandlung kamen die Vor¬
lagen betreffend eine weitere Nachweisung ausländischer
Grenzgebiete, für welche das Ruhen einer Jnvaliden -
resp . Altersrente ausgeschlossen werden soll , ferner der
Entwurf eines Gesetzes wegen Aufnahme einer Anleihe
für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres und der
Post und Telegraphen, sowie ein Bericht der Reichsschulden-
kommissivn über die Verwaltung des Schuldenwefens des
Norddeutschen Bundes resp . des Reichs und der ihrer
Beaufsichtigung unterstellten Fonds . Im Reichstage
wurde die zweite Lesung der Novelle zur Gewerbeordnung
fortgesetzt . In der nächsten Woche hofft man dieselbe zu
Ende bringen zu können . Die dritte Lesung könnte dann
noch vor Pfingsten zum Abschluß gebracht und damit das
ganze wichtige Gesetz verabschiedet werden. Der Besuch
des Reichstages läßt fortgesetzt zu wünschen übrig. Eine
Ersatzwahl zum Reichstage fand am Mittwoch im
19. hannoverschen Wahlbezirke statt. Bei derselben wurde
eine endziltige Entscheidung jedoch nicht erzielt, vielmehr
hat nach dem Ausscheiden der freisinnigen und wölfischen
Kandidatur eine Stichwahl zwischen dem Fürsten Bismarck
und dem Sozialisten Schmalfeld über die künftige Ver¬
tretung dieses Wahlkreises im Reichstage zu bestimmen.

Das preußische Abgeordnetenhaus setzte in dieser
Woche die zweite Beraihung der Landgemeindeordnung
fort . Dieselbe ist am Donnerstag zum Abschlüsse gebracht
worden , und um diese wichtige Reform baldmöglichst
durchzuführen, soll die dritte Lesung sich an die zweite
eng anschließen ; sie ist auf die Tagesordnung der am
Rivntag stattfindenden Sitzung gesetzt .

Beide Häuser des österreichischen Reichsraths sind
in dieser Woche in Thätigkeit getreten . Die vom Herren¬
hause eingesetzte Kommission zur Ausarbeitung einer
Adresse , mit welcher die Thronrede beantwortet werden
soll , hat ihre Aufgabe bereits gelöst und die Wiener
Presse weist mit Befriedigung darauf hin , daß sie ihren
Beschluß „ in voller Uebereinstimmung aller vertretenen
Parteien" gefaßt hat. Im Abgeordnetenhausewurde am
Donnerstag die Wahl des Präsidiums vorgenommen und
gleichfalls eine Kommission zur Abfassung einer Adresse
in Beantwortung der Thronrede eingesetzt. Der neue
österreichische Finanzminister Steinbach brachte den von
seinem Amtsvorgänger v . Dunajewski im Dezember vor.
Jahres vorgelegten Budgetentwurf unverändert wieder ein .

Französischen Blättern sind ungünstige Nachrichten
aus Tonkin zugegangen ; dieselben berichten von neuen
Kämpfen mit Piraten und von einer zunehmenden Kühn¬
heit der letzteren. Die Regierung will indessen diese Be¬
richte nicht gelten lassen und erklärt , daß vielmehr in
Tonkin eine Besserung der Verhältnisse eingetreten sei.
Eine kräftigere Förderung des Pazifikationswerkes er¬
wartet man von den erweiterten Vollmachten, mit denen
der neue Gouverneur von Tonkin , Lanessan, ausgestattet
werden soll . Die vermehrten Befugnisse des neuen Gou¬
verneurs bestehen darin, daß er der oberste Vorgesetzte



aller Civilbeamten und Offiziere sein wird , so daß ohne
seine Erlaubniß und ohne seinen förmlichen Befehl keine
Unternehmung stattfinden darf . Damit dürfte allerdings
ein einheitliches Zusammenwirken der Civil - und der Mi¬
litärverwaltung verbürgt sein und an einem solchen hat
es vorher mitunter gefehlt .

Nach dem Wiederbeginn der italienischen Kammer¬
verhandlungen hat der Ministerpräsident Rudini sogleich
die Interpellationen über die Vorgänge in New -Orleans
beantwortet . Der Minister gab einen Ueberblick über die
gesummte Entwicklung des Streitfalles mit den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika und sprach schließlich seine
Hoffnung auf eine Verständigung aus , dabei jedoch den
italienischen Rechtsstandpunkt entschieden wahrend . Die
Kammer gab ihre Zustimmung zu dem Verhalten der
Regierung zu erkennen und auch die Interpellanten er¬
klärten sich befriedigt . Nicht so einmüthig wie in ihrem
Urtheile über die Haltung der Regierung gegenüber den
Ereignissen in New -Orleans ist die italienische Deputirten -
kammer in ihren Ansichten über den Zwischenfall mit dem
Negus von Abyssinien ; die Gegner der Kolonialpolitik
möchten diesen Zwischenfall benutzen , um die öffentliche
Meinung zu ihren pessimistischen Ansichten über koloniale
Unternehmungen zu bekehren . Die Regierung hat der
Kammer ein Grünbuch mit den diplomatischen Akten¬
stücken über die Entwicklung der Situation zwischen
Italien und Abyssinien vorgelegt . Diese Aktensammlung
wird der bevorstehenden Debatte über die amerikanischen
Angelegenheiten zur Grundlage dienen .

Vom englischen Unterhause ist ein Antrag Pease an¬
genommen worden , welcher die Regierung auffordert , das
gegenwärtige System in Ostindien , aus dem Opium
Staatseinkünfte zu ziehen , aufzuheben . Die Regierung

hatte sich gegen den Antrag ausgesprochen , indessen steht
sie demselben nicht grundsätzlich ablehnend gegenüber ,
sondern sie rückte dem Unterhaus nur die Thatsache vor
Augen , daß das Opium mehr als sechs Millionen Pfund
Sterling Staatseinkünfte bringt , für die man nicht im
Handumdrehen einen Ersatz findet . Die Stellung des
Ministeriums Salisbury wurde durch den Parbaments -
beschluß , der übrigens nur durch eine Mehrheit von
dreißig Stimmen erfolgte , nicht berührt . — An der Er¬
mordung des englischen Generalkommissars für Assam,
Quinton , und seiner Begleiter durch die Manipuri ist
nicht mehr zu zweifeln . Die ganze Wildheit und Grau¬
samkeit der Manipuri kennzeichnet sich daran , wie
Quinton und seine Begleiter umgebracht wurden . Der
gegenwärtige Rajah bon Manipur hat die Mordthat
dadurch zu beschönigen gesucht, daß er in einem Schreiben
an den Vicekönig von Indien behauptet , die Bevölkerung
sei über Quinton und seine Begleiter aufgebracht wor¬
den , weil dieselben einige Leute tödteten ; von anderer
Seite wird jedoch versichert , daß die Manipuri zuerst
geschossen hätten . Kapitän Presgave bestand in voriger
Woche ein erfolgreiches Gefecht gegen die Manipuri und
den in Eilmärschen konzentrisch gegen die Aufständischen
anrückenden Streitkräften der indischen Regierung dürste
es bald gelingen , die Züchtigung des rebellischen Stam¬
mes herbeizuführen .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 17 . April . Weizen Per Mai 23.80 , per Juli

24 .—, per Sept . 22 .60 . Roggen per Mai 19 .75, per Juli 19 .40 ,
per Sept . 18,25 . Hafer pe>. Mai 16 -65 , per Juli 17 .—, per
Sevt . 15. 15.

-Bremen , 17 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6 .40 . Fest. — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36 " , , Armour 35 '/. .

Köln , 17 . April . Weizen per Mai 23 . 75. per Juli 33.85 .
Roggen per Mai 19 .5S , per Juli 19 .45 . Rübdl per 50 y»
per Mai 63 . 70, per Oktober 66 . 10.

Antwerpen , 17. April . Petroleum - Markt . Schlußbericht
RaffinirteS , Tvve weiß , disponibel 16' /, , per April 16 '/«, per
Mai 16 , per September -Dezember 16*/« . Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt , diSpou . » 85 FrcS .

Pari - , 17 . April . Rübiil per Avril 75 .50 , per Mai 76 . — .
Per Mai -Aug . 76 . 75, per Sept .-Dez . 79.— . Still . — Spiritus
per April 42 .— . per September -Dezember 41 .50 . Still . —
Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per April 37 .80 .
per Oktober - Januar 35 .60 . Behauptet . — Mehl , 8 Marques ,
per April 65 .50, per Mai 64 .80, per Mai -August 64 . 75 , per
September -Dezember 64 .80 . Beh . — Weizen per April 30 .10 .
per Mai 30 . 10 , per Mai -August 30 . 10, per Sept .-Dez . 39 .50 .
Beh . - Roggen per April 19.25 , per Mai 19 . 25 , per Mai -
August 19.50, per Sept . - Dezbr . 19 25 . Still . — Talg 65 .—.
Wetter : Schön .

New - Dork , 16. April . (Schlußkurse . ) Per -ckeuuiiuNew - Aork
6.85- 7 . 15, dto. in Philadelphia 6 .85- 7 .15 , Mehl 4 .45, Rbther
Wintcrweizrn 1.23 , Mais per Mai 79 ' /- , Zucker fair restu .
MuSc 3 "/ii , Kaffee fair Rio 20 .— , Schmalz per Mai 7 . 15,
Getreidefracht nach Liverpool 2 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
9 000 B -, dto. Ausfuhr nach Großbritannien 4 000 B „ dto. Aus¬
fuhr nach dem Eontinent 2000 T . , Baumwolle per Juli 8 .80,
Per August 8.86 .

Luzern , 17. April . ( Ausweis der Gotthardbahn
per März 1891 gegen den Ausweis per März 1890.

Personenverkehr . . 415 500 Frcs . 4- 16,392 Frcs .
Güterverkehr (Gepäck ,

Thierc u . Güter ) 659500 „ — 35 331 „
Bersch . Einnahmen 35 000 „ — 2253 „

zusammen 1110 000 Frcs . — 21 IW Frcs .
Betriebsausgaben 540000 „ 1- 30605 ,
Ueberschuß . . . 570000 Frcs . - 51797 Frcs .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
gifte RedaMonrverhLltaifle : r Thlr . — » Rml ., 7 Gulden Mdd. und hollSnd

--- re Rmk., t Gulden ö. W. — r Rml , l Frone — so Pfg,
TtaatSpaviere .

Baden 4 Obligat . st. 101. 70
. 4 » M . 104 -
„ 4 Obl . V. 1886 M . 105.50

Bayern 4 Obligat . M . 105 70
Deutschl . 4Reichsanl . M . 106 10

. 3 ' /, . M . 99 .30
. 3 . M - 86 . -

Preußc » 4 Tonsols M . 105 50
. 3 ' /r . M . 99 30

Wtbg . 4 '/,Obl . v. 1879M . 103 -
„ 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .10

Oesterreich 4 Goldrente st. 97 30
, 4 ' /» Silberr . st . 80 80
, 4Vs Papierr . fl . —
, 5 Papierr . v. 1881 89 40

Ungarn 4 Goldrente fl. 92 20
Italien 5 Rente Fr . 93 10
Rumänien 5 Am . -R . Fr . 99.80
dto. 4 Aeuß . Anl . v. 1889 86 80
Rußland 6 Goldanl . R . 106 40

Port 4' /- Anl . v . 1888 M . 81 .30
. 3 Ausländ . Lstr . 55 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 91 .70
Schweden 4 Oblig M . 10310
Span . 4 Ausländ . P 75.90
Berner 3Vz Obligat . Fr . 98 50
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr . 98 40

. 3 V, Privil . Lstr . 9380
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 51 -

Bank -Aktien .
4V» Deutsche R .-Bank M . 142 70
4 Badische Bank Thlr . 113.80
5 Basler Bankverein Fr . 158 20
4 Berlin . Handelsges . M . 147 30
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . ! 54 70
4 Deutsche Bereinsb . M . 112.
4 Deutsche Unionbank M . 8150
4 Disk .-Komm .-A . Thlr - 19710
5 Oest . Kredit ö. fl . 263 /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150

Frankfurter Kurse vom 17 . April 189k .

5ll Orientanl . PR . 76 40 ! 4 D . Effektenb . 59"/ , Thlr . 120 —
5HI . PR . 76 50 ! 4 D . Hyp .-Bk . Thlr . 50°/, 102 70

Eisenbahn -Aktie » . V ' /z Jura -Bern -Luz .
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr . 115 .60 !4 Schweizer Central
4'

/, Pfälz .Mar -Bahn fl . 146. - .4 dto . Nordost 85 -87
4 Mälz . Nordbahn fl . 116.20 5 Südbahn steuerfrei' ' ' 156.70 4 dto . M .

307V» >3 dto . Fr .
187 z5 Oest .-ll .St .-B . 73-74 fl.

218 ' /, 3 dto . I .-VlU . Em . Fr .
101'/, 38ivorn . 0 . l>. u . 0/2 Fr .
184"/, !5 Tosca » . Central Fr

196 -5 Westflc .E .-B . 80stfr . Fr .

rubel — r Rmk . »o Pfg , l Marl B-ul- — i Rmk. «
97 .903 Oldenburger

102 20
r . 102 .90 4

4 Oesterr . v- 1854

4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8 udw .-B . fl.
5Oest -Ung . St .»B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl-
5 Oest . Nordwest fl
5 , . lät . ö .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v. 74 M .
5 . „ .4, fl.
5 „ „ lat . 8 .
3 Raab -Oed -Ebenf -
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stsr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV . S .

101 -
80.90

107 .60
93 .70

104 59
99 .20
66. -

84 90
64 70

19192
100 59
108 sO

V. 1860

Thlr . 128 .60
g . 122.29
fl . 125 .

fl! .
'

fl.
Fr .

6 South . Pacif . Cal . l -
. Pfandbriefe .

4Pr .B . -K . -A . VIl -IXTHlr . 100 90
4 Preuß - Eentr -Bod . -Kred .-

G . 85 k 100 Thlr - 10140
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.40
3 V, dto . M . 94 —

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Preuß . Präm . Thlr . 172 50
4 Badische Präm . Thlr - —

>risch

7130
84 79

100 .80
84 .20 , ^ .
56 80 4 Bayrische Präm lr . 140.30

r . 102 10 !4 Mem . Pr . -Pfb . Thlr . 127.40

4Stuhlw .Raab -GrThtr . 104 .80
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
AnSbach -Gunzenh
Augsburger
Braunschweiger^ reiburaer

!urhesstsche
Mailänder
Meininger
Oesterrncher v - 1864
dto . Kredit v . 1858

chwedische Thlr . 8
Ungar . Staats fl . 25

38 .80
28 80

101.50

328. -
19 .39
27 .34

325 60
336 20

8440
259L0

Wechsel » ud Sorten .
Amsterdam fl. 100 168.55
London Lstr - 1 20 .38

aris Fr . 100 80.80
Reo fl. 100 174 69

Dollar - in Gold 4.16

20 Franken -Stück 1616
Enal . Sovereigns 20 -31
Obligationen « nL Industrie

Aktie « .
3V. Freiburg v . 1888 M
3 Karlsruhe v .1886 W>.
Ettling « Spinnerei fl .
KarlSruh . Maschinenf . M
Bad . Zuckers . Wagh . k .
3 Deutsch Phönix 20 "/, E .
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60"/, Thlr -
5 Westeregel >Mali -W .
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4V, dto . M .
4 Rom i . G S . l Lire
4 dto . Ser . 11-Viii Lire

StandeSherrl . Anlehe «
4 Menb -Büdiugen fl 193 . —
3 '/, Äsend -Birstein 87 M . 90.70
RnchSbank -Discont 3 "/,
Frankfurter Äank -DiSccM 3 "/,

8730
1S1L0

85. -
216 —

136 10
150 50
112 -

ss .
'
so

83 ^12

Bürgerliche « echtspfiege.
Oeffentliche Zustellungen .

L -358 .2 . Mannheim . Die Mar¬
garetha Becker , Dienstmädchen in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt König daselbst , klagt gegen den
Musiker Otto Junge von Wertheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe
send , aus Darlehen vom 12 . Januar
d . I . mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Berurlheisung desselben
zur Zahlung von 300 M ., nebst 5 " /,
Zinsen vom Klagzustellungstage an
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
als Gericht des Bertragserfüllungsor -
tes zuständige Großh . Amtsgericht I
zu Mannheim auf

Samstag den 30 . Mai 1891,
Vormittags 9 Ubr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14 . April 1891 .
Galm ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L .362 .2 . Nr . 3716 . Konstanz .

Wilhelm M oos , Handelsmann in Gai .
lingen , vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz , klagt gegen Land -
wirth Theodor Kellervon Bonndorf ,
dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , aus Kuhkaufvertrag vom 1 .
Februar 1890 restlich 283 M . 30 Pf .
und 5 "/, Zinsen hieraus vom 10 . Sep¬
tember 1890 an und aus Kuhkaufver¬
trag vom 31 . Dezember 1890 den Be¬
trag von 170 M . , nebst 5 " , Zinsen
vom 31 . Dezember 1890 an .

Kläger ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
Gr . Landgericht Konstanz — Civilkam -
mer II — auf

Donnerstag den 2 . Juli 1891,
Vormittags 8V, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Der Schlußantrag geht dahin , den
Beklagten für schuldig zu erklären , an
den Kläger 283 M . 30 Pf . und 5 "/«
Zinsen hieraus vom 10. September
1890 an , sowie 170 M . . nebst 5 "/,
Zinsen hieraus vom 31 . Dezember 1890
an zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 14. April 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Straus .

Konkursverfahren .
8 .399 . Nr . 18,802 . Mannheim .

Ueber den Nachlaß des Schreiners
Eduard Blum von hier ist beute Vor¬
mittag 11 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Ernst Weiner 14 . 7. 21 dahier .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Mai 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die -
lenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche

, mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genannten , Termine entweder

^ schriftlich einzureichen oder bei der Ge -
richtsschreiberci zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be

i wcisstücke oder einer Abschrift derselben .
^ Zugleich ist zur Beschlußfassung über
! die Wahl eines definitiven Verwalters ,
! über die Bestellung eines Gläubiger¬

ausschusses und eintretcnden Falls über
! die in 8 120 der Konkursordnungbe -
^zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen aus

Dienstag den 19. Mai 1891,
Vormittags '„ 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . HI
Termin anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Erbpfleger zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 11 . Mai 1891 Anzeige

! zu machen.
Mannheim , den 17. April 1891.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G a lm .
l L.401 . Nr . 3883 . Schopfheim .
Ueber das Vermögen des Wirths Rein¬
hard Frommherz in Gersbach - Äu
hat das Großh . Amtsgericht hier am
16 . April 1891 , Vormittags 10 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Karl Jntle -
kofer hier wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konknrsforderungen sind bis zum 16.
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

! Samstag den 16. Mai 1891,
- Vormittags 9 Uhr ,
>und zur Prüfung der angemeldeten For -
j dcrungen ans
! Samstag den 13 . Juni 189t ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hier Ter¬
men anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sach « in Besitz

haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfplgenoder zuleisten , auch die Verpflichtung auf -
erlcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Mai 1891
Anzeige zu machen .

Schopfheiw , den 16. April 1869.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hauser .
Bermögensadsoadrrnugeu .

L . 404 . Nr . 4229 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Maurermeisters Gott -
lieb Horn , Emma , geb . Bensching in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt I >r . Fr . Wcill daselbst , klagt gegen
ihren genaUtten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammcr IV , ist bestimmt auf

Montag den 15 . Juni 1891,
Vormittags 8V2 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15. April 1891.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Hott .

L - 405 . Nr . 4155 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Fuhrmanns Conrad
Schüttler , Friederike , geb. Bubser in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
Kusci daselbst , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann hier mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
, »sondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammcr IV, ist bestimmt auf :

Montag den 22 . Juni 1891,
Vormittags 8 V2 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15 . April 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Hott .

Lrbeinwrisuug .
8 .357 . 2. Nr . 2326 . Kehl . Das

Großh . Amtsgericht Kehl hat unter 'm
Heutigen verfügt :

Die Witwe deS Johann Weiskopf ,
Amalie , geb. Jost von Willstätt , hat die
Einweisung in dir Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemannes beantragt .

Dem Antrag wird stattgegrbrn , wenn
nicht innerhalb vier Wochen Ein¬
sprache erhoben wird .

Kehl , den 14. April 1891.
Der KerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kopf .

hier

en .
F.

H- lldelsregistereillträge .
8 .395 . Nr . 18,830 . Heidelberg .

Zu Ord .Z . 165 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen :

Die Firma „ Ludwig Wagner '
ist erloschen .

Heidelberg , den 10. April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
8 .377 . Nr . 5341 . Emmendin

Zu O .Z . 3 des Firmenregisters , „Rist in Emmendingen " , wurde einge¬
tragen :

Die Firma ist erloschen.
Emmendingen . 10. April 1891.

Großh . bad . Amtsgericht .
Selb .

8 .402 . Nr . 1912 . Staufen . Zu
Ord .Z . 55 deS Firmenregisters Firma
Jos . Walz in Heitershcim wurde
heute eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen.

Staufen , 16. April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
Zwaugsverfteigeruag .

8 .409 . Karlsruhe .

MM -
Steigerungs
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
bas dem Kaufmann K . F . Schmeiser
dahier eigrnthümlich zugehörige , in der
Klauprechtstratze dahier unter Nr . 2 ,
neben Tapezier Jakob Jakobi und in
der Karlstraße dahier , neben Kaufmann
Karl Lindörser gelegene vierstöckige
Eckhaus sammt aller liegeuschaftl . Zu
gehör , einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . . . 43,000 M .
am
Donnerstag dem 3V . April L89L ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Zimnier Nr 34 des Rathhauses dahier
einer öffentlichen Versteigerung airsgi -
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 28 . März 1891.
Großh . bad . Notar :

Ott -
Strafrechtspflege .

Ladnnge ».
L . 382 .2 . Mannheim . Christian

Gottlieb Heller , geboren am 14. De¬
zember 1862 zu Magstadt , Kübler ,

Johannes Kugel , geboren am 12.
Novemb . 1864 zu Kleinfischlingen , Haus -
bnrsche,

Max Mayer , geboren am 12. Mai
1862 zu Wiesloch , Kaufmann ,

Nicolaus Schmidt , geboren am 9.
Oktober 1855 zu Zotzenbach , Taglöhoer ,

sämmtliche zuletzt hier wohnhaft und
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, werden beschuldigt , daß sie , und
»war Mahrr und Schmidt als Land¬

wehrleute , Kugel als Reservist , Helle*
als Ersatzreservist ohne Erlaubniß aus '
gewandert seien .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Rrichs -Strafgesetzb . und 8 11 des
Reichsgesetzes vom 1l . Febr . 1888.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts Mannheim 6 zur
Hauptverhandlung auf

Samstag den 27 . Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
mit dem Anfügen geladen , daß sie bei
uneutschuldigtem Ausbleiben aus Grund
der von dem Kgl . Meldeamt Mannheim
unterm 8 . bezw . 21 . März , bezw. 3.
bezw. 5 . April 1891 ausgestellten Er¬
klärungen werden verurtheilt werden .

Mannheim , den 16 . April 1891.
Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Weinberg .

Holzversteigemngjff
8 .352 .2 . Nr . 554 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Emmendingen versteigert
aus nachbenannten Domänenwaldungen
mit Borgfrist in der Brauerei Rams -
berger .in Emmendingen , jeweils
Morgens S Uhr beginnend :
Am Mittwoch , 22 . April d . I . ,

Distrikt II » Abtheilung 2 ASpenwald :
1 Eiche H . Kl . ( Mühlradkrumm ) ;

Distrikt III , Abtheilung 1 Kohlwald
und 3 Ankenbuck : 207 Eichen ll , lll .
u . IV . Kl . , 1 Fichte , 250 fichtenr Reb -
stecken und 825 fichtene Bohnenstecken ;

Distrikt IV , Abtheilung 1 Husareubüht
und 2 Meisenbuck : 9 Eichen IV . Kl . ,
81 Nadelstämme H. u . » 1- Kl . , 229
Nadelholzklötzc I -, H . und 111. Kl .

Am Donnerstag , 23 . April d . I . ,
Distrikt II , Abtheilung 2 ASpenwald :

2 Ster gemischte Prügel und 25 ge¬
mischte Wellen ;

Distrikt Hl , Abtheiluog 1 Kohlwald ,3 Ankenbuck und Distrikt V Amsen -
buck : 20 Ster eichenes Küfer - und
Rebsteckenholz , 4 Ster eschenes Nutz¬
holz , 17 Ster buch. » Iw Ster eichene
und 2 Ster gemischte Scheiter ; 32
Ster buchene » 35 Ster eichene und
90 Ster gemischte Prügel ; 20,625
gemischte Wellen und 2640 gemischte
Faschinen ;

Distrikt IV » Abtheilung 1 Husarcnbübl ,
2 Meisenbuck, 3 Hesselbach , 4 Weiher¬
bühl und 5 Hirschdobel :

102 Ster buch ., 18 Ster gemischte
und 139 Ster tannrne Scheiter ; 20
Ster buchene, '.39 Ster eichene, ge¬
mischte und tannene Prügel , sowie
6050 buchene , gemischte und tannene
Wellen .

Das Holz wird vorgrzeigt in Di¬
strikt 11 von Waldhüter Drüffel in Kön -
dringen , in Distr . III u . V von Wald¬
hüter Münklin in Mundingen und in
Distrikt IV von Waldhüter Bühlrr in
Thnmenbach .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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